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Den Verheißungen vertrauen 
 
 
 
 

1. Dezember 
 
 
Das Volk, das im Finstern wandelt, sieht ein 
großes Licht, und über denen, die da wohnen 
im finstern Lande, scheint es hell. 
 
Jesaja 9, 2-6 
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Adventlich und stimmungsvoll präsentieren 
sich von heute an viele Häuser. Egal, wie reich 
oder arm die Leute sind, die sie schmücken; ob 
es Sterne sind oder Lichterketten und ob der 
Strom aus der Steckdose kommt oder mit So-
larmodulen produziert wird – immer spielt 
Licht die Hauptrolle.  
Ich finde das schön. Richtig, manchmal ist es 
auch kitschig. Dann flackert es und aus Licht 
wird eine bunte Lightshow. Manche mögen 
das. Licht nimmt viele Formen an. Aber ob es 
durch Kerzen, Lampen oder Scheinwerfer pro-
duziert wird, eines ist ihm gemeinsam: Es er-
hellt die Dunkelheit. 
Vermutlich erinnern Sie sich auch an Szenen, 
wo ein kleines Licht Sie im Dunkeln froh ge-
macht hat. Ich denke etwa an eine Mutprobe 
als Kind. Wir hatten vereinbart, einen stock-
dunklen Waldweg allein zu gehen. Ich habe es 
laut pfeifend geschafft – aber erst als dann 
endlich jemand eine Taschenlampe anknipste, 
war meine Angst verflogen.  
Die Sehnsucht nach Licht ist groß.  
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Nach langem Winter oder schweren Zeiten, in 
denen die Weltgeschichte dunkel und finster 
erscheint, sehnen wir uns nach Licht. 
So wie es in Städten und Dörfern jetzt unüber-
sehbar leuchtet und damit eine ganz beson-
dere Zeit beginnt, so hat es der Prophet Jesaja 
damals (740 bis 701 v.Chr.) für sein Volk pro-
phezeit. Wenn auch politisch extrem dunkle 
Wolken in Gestalt der assyrischen Großmacht 
aufzogen, dennoch würde es wieder hell wer-
den. Davon war der Prophet überzeugt.  
Diese Sicht von Wirklichkeit will die Adventzeit 
auch mir vermitteln. Ja, es wird nicht gleich al-
les strahlend hell. Es kommt vielleicht sogar 
noch schlimmer. Aber am Ende wird das Licht 
Gottes der Dunkelheit keine Chance geben. 
Selbst die kleinste Kerzenflamme symbolisiert 
Gottes Lichtkraft und vermag meinem Herzen, 
meinen Gefühlen und sogar meinem Körper 
neue Lebenskraft zu geben. Freuen wir uns 
also in diesen Tagen und Wochen an den vie-
len Lichtern um uns herum.  
Sie sind Gottes spezielles Adventsgeschenk.  


